
Z O Literarische erichte un Anzeıgen
Wiıe unterschiedlich die bedeutendekann. DIie philosophiegeschichtliche Eın-

ordnung „des selbstdenkenden Kan- Kantrezeption In übingen un dort VOTL
tianers“ DIiez erfolgt 1n einer zweıten Eın- em 1Im verlie{i zwischen radiıkaler
leitung (S L1 Dabei erwelst sich Abkehr VO  _ der christlichen adition,
VOT allem der Einfluß VO  . Diez aul die Mo- apologetischen Reaktionen un Bemu-
difizierung der Kantrezeption VO.  b Y hung HEeHE”E Synthesen, WaTlT bisher
Leonhard einho ıIn ena Bel Diez schon VO egel, Hölderlin und Schelling
selbst jel seine Offenbarungskritik aul SOWI1E ihren Lehrern und Repetenten be-
ıne Absentierung VO. Christentum der annn Miıt den Diıeziana gewinnt 198028  n B

LaUuUCTITEIN 1INDI1IC In die Vorgeschichte und„Apostasıie* hinaus. Eıine der Fronten bil-
die Kontexte dieser Prozesse. Dıie Konstel-det dabei uch der übinger Supranatura-

lismus Gottlob CAnrnstian STOTrTS und seines latıon stellt sich TIreilich NiC. erheblich
Schülers Johann FPFriedrich mıiıt ihren verändert dar. en dem über seinen
apologetischen Bewelsstrategien für die Iruhen Radikalismus nicht mehr hinaus-
christlichen Offenbarung. gekommenen Diez stehen seine spater

Die eigentliche Edition wird in füni Ab- wieder kirchlich und theologisc. ALl
teilungen 1—349) geboten, wobel das palsten Freunde Niethammer und Canl
lediglic. medizinhistorisch interessante kınd Ferner bestätigt sich, dals der uD1N-
ater1ia übergangen 1st Es handelt CS sich SOr Supranaturalismus immerhin mehr

dieSgeschriebenen Briefe als ein illiger Popanz gegenüber den
VO  - Diez den bereits In ena weilenden Kantianern WAaIl, uch WE seine Posıi1-
1ethammer (A 1—20), In denen De- t1ıon sich aufi die Dauer letztlich nicht hal-
reıits die Auseinandersetzung miıt Rein- ten jeß
hold erkennbar wird Aus den Jahren Munster artın Brecht
nstammen nochmals „Jetzte
Briefe“ Niethammer. DIie Abteilung
bietet die Schriften „Uber die Rechtmä- Heım, Manfred (Hrg.) Dıie Beschreibung des
Sigkeit der Unterschrifit die ymboli- Bıstums Regensburg VoNn 724 n Be1l-
schen Bücher“, „Über die Möglichkeit e1- trage ZU Geschichte des Bıstums Re-
Nner Offenbarung“ un über die Eschatolo- gensburg, Beiband 9) Regensburg Ver-
gle VO Mt 24,29 i Iso samıtlıc uch lag ereins für Regensburger Bıs-
theologiegeschichtlich relevante exie tumsgeschichte) 1996, 85 / ISSN
Aus der Korrespondenz mit Sußkind Sind E:
1U dessen 13 immerhin INSTITU.  1ve Briıe-

In den etzten Jahren sind für das Bis-fe VO  . ernhnalten Die Brieife VOoO  -
Dıiez seine Eltern aus ena (  2-1  ) HE Regensburg Visitationsprotokolle
beleuchten VOTL em den ortigen Hınter- un Matrikeln herausgegeben worden,
Srun! Dıe exte sind gelegentlich, 7z.B das Regensburger Visitationsprotokoll

VO  w 1508 VOoO  . Paul Maı und MarıanneWas Namen anbetrilfit, als Zugeständnis
den modernen Benutzer modernisiert. Popp 1m Jahre 1984, das Regensburger V1-
Dies alst sich jedoch hinnehmen, da der sitationsprotokoll VO 1526 VO  U Paul Maı
Apparat die ursprünglichen Formen bie- 1987 un: schließlich „Das Bıstum Regens-
FeTl: Die eigentlich durchweg kompetente burg ıIn der bayerischen Visıtation VO  -

15 59“ ebenfalls VO  — Mai 1m Jahr 1993 HatKommentilerung der exte 253—-786) 1st
sechr ausführlich gehalten. Dies 1st durch- sich Iso der Regensburger DIioOzesanar-
dUus berechtigt. hne eingehenden Kom- chivdirektor mıiıt den Visitationen beschäfl-
mentar würde CS schwierig se1n, den tlgt, hat der Münchener Kirchenhisto-
ideellen und ideengeschichtlichen Gehalt riıker Manifred Heim 1n kurzen Abständen
des Materials heranzukommen. Die Mit- 1990 die Matrikel des Bistums Regens-
arbeiter der Edition Hr. och und burg VO Jahre 1665 die VO Erzdechan-
chmoetten en bereits Untersuchun- ten Gedeon Forster amm 1997 die
gCHh über die edierten eCXTE: betr. die „Heckenstaller-Matrikel des Bistums Re-
Beurteilung der symbolischen Bücher gensburg (  2-1  7 und 1Im Jahre
(Bekenntnisschriften und die Möglich- 1993 die airıke des Bistums Regens-
keit einer Offenbarung beigesteuert (92 1 burg VO Jahre 1600 ediert. JHe diese
1051 Eıne derartige Auswertung 1Im Bände sind 1n den „Beitraägen ZU[: Ge-
Rahmen einer Edition ist nicht gallz B schichte des Bıstums Regensburg“ CI-
wöhnlich un beansprucht zusätzlichen schienen. Das gleiche gilt für den hier
Umf{ang. Der Theologiehistoriker wird zuzeigenden, ebenfalls VO  e Heim heraus-
gleichwohl aiur dankbar se1n. Der Bild- gegebenen, voluminösen Beiband über
teil Schlufs (10 A069) vermittelt e1- die Beschreibung des Bıstums Regensburg
nıge Anschauung VO  - S RE
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ach einem sehr detaillierten nhalts- Kultur- un! Bildungsgeschichtler, Sozilal-
verzeichnis, In dem der Inhalt der fün{f und irtschaftshistoriker und Volks-

kundler dar, I1a  z nicht LZ1UTr über dasan der Beschreibung 1Im einzelnen
ben Erwähnte detaillierte Auskünfte CI -aufgeschlüsselt wird, bietet Heım ine 1N-

struktive, kurze Einführung In die VO. hält, sondern uch 1Wa über die materiel-
Regensburger Bistumsadministrator un len Verhältnisse der Pfarreien, die ewelili-
Weihbischof Gottiried angwert. VO gCnh Zensuseinnahmen, die Zahl der abge-
Simmern (  9—1  ) stammende Be- haltenen Prozessionen, über das er, die
schreibung des Bıstums Auft die Einfiüh- Ausbildung un! die Zeıt des Wirkens der
IUI1$ olg eın sehr interessanter Anhang Pfarrer un KOooperatoren, der Schulleh-
mıiıt dem „Seelenstand des Biıstums Re- {CI eic
gensburg ort sind für dieses SO handelt sich hier, alles ıIn em,
Stichjahr die Einwohnerzahlen, die Zah- die Edition einer sehr instruktiven
len der Kommunikanten, der Eheschlie- und interessanten Quelle, deren Lektüre,
e  : für alle Pfarreien der 107zese Inel-
Sungen, der Getauiliten und der Verstorbe- eingehende Analyse und Auswertung

sehr empfehlen SINd. Das Buch Ist,
len, nach Erzdekanaten DZWw. ekanaten kann INa  - IL, ein csehr wertvoller Band
geordnet, aufgeführt. ESs handelt sich hier und ein wichtiger Beıtrag der Kirchen-,

iıne aulsergewöhnlich instruktive, Bildungs-, SOzZ1al- und Wirtschaftsge-
detaillierte statistische Quelle, WI1e WITr S1e schichte des Jahrhunderts

Maınz eter Claus HartmannIn dieser Vollständigkeit für diese Zeıt sehr
selten kennen. Dıe 10zese Regensburg
hatte damals demnach 453.198 Men-
schen und Kommunikanten.

Dann omMm In lateinischer Sprache
der Jext der Beschreibung des Bıstums Schlögl, Rudolf: Glaube un elıgion IN der
VO  - 1 E3 EL die „Designatıo DaIO- Säkularisierung. DIıie katholische
chliarum 12324° Im einzelnen der Köln, Aachen, Munster O}
Aufruf und Fragenkatalog des Bistumsad- = Anciıen Regime, Bd.28 München
miniıstrators und Weihbischofis Gottiried 1995, 447 S: geb., ISBN 3-456-560830-8
Langwerth VO  - Simmern VO 15 No-
vember 123 (14.) der Status der Kır- Säkularisierung kam keinestTalls TST als

revolutionärer ZUchen, Kapellen un Altäre der Reichssta: olge Eingriffe
Regensburg VOTL der evangelisch-lutheri- Durchbruch:; die Sakularisation hatte 1n
schen Reformation und annn der Zustand der Säkularisierung ine ange Orge-
der Kirchen un Pfiarreien In den Erzdeka- schichte Die Geltung dieser Pramissen 1st

Regensburg 15413 Donaustaufi für den Iranzösischen Raum se1t Michel
(20 {1.) und Pondorti (38 H}, SOWI1E den De- Vovelles Studien über barocke Frommig-
kanaten Allersburg, Aufhausen, Laber- keit un: Dechristianisierung In der Pro-
weıinting, Vohburga Donau, Pürkwang ein unverzichtbarer Bestandteil des
(Kehlheim), Altheim, Schierling, ber- brennend aktuellen Säkularisierungsthe-
plebing (Pilsting), Pförring, Dingolfing, [11d>$ geworden. Rudol{i Schlögl kommt In
Rottenburg a.d Laaber, Frontenhausen, seiner Habilitationsschrift weitgehend
Mainburg, erg, Nabburg, Windische- gleichen Ergebnissen (32:7) Bildung und

SOZ100 konomische Determinanten sindschenbach Kemnath), Beid! Eger Deg-
gendorfT, Cham, Schwandorf, Laaber, die entscheidenden strukturierenden
Leuchtenberg. aktoren, die den Wandel religiöser Eıin-

Der umfangreiche Jext, der nicht durch stellungen und mentaler Dıispositionen 1ım
Anmerkungen kommentiert wird, 1st Herauftfziehen der bürgerlichen Gesell-
durch mehrere ausführliche Register CI - schaftsordnung steuern eın Vergleich
schlossen, und ZWAaTr, durch e1in Personen- der katholischen Städte Aachen, öln un:
namensregister (ohne Heilige), eın Regı- Munster ist gleichwohl mehr als ıne
ster der „Heilige(n), este und sonstige(n schlichte Übertragung Iranzösischer Vor-
Titel der Kirchen, Kapellen, Altäre un! läufer auf das deutsche Beispiel. Schlög!
Benefizien“, ferner durch eines der atro- hat VO.  — der Iranzösischen Religionssozio-
zıinien der Kirchen und Kapellen und ogie und ihrer internen kritischen Dası
schließlich eın Ortsnamenregister. Auf kussion viel gelernt, dass die eingangs

857 folgt noch iıne instruktive arte angestellten theoretischen Überlegungen
des Bistums Regensburg. einen bestimmenden INILuss auft das

Diese Quellenedition Heims stellt ine Quellensample nehmen konnten (vgl
wertvolle Fundgrube für Kirchenhistori- 20) Schlög]l hat die aus der Iranzösischen
ker, ber uch für Allgemeinhistoriker, Forschung einschlägig ekannte Quellen-


